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O eine grosser 
Sommerserie: Indianerwoche mit dem Kinderhotel Gorfion in Malbun - Schwimmkurs zu gewinnen 

Mit Kriegsbemalung und Feder-
Stirnband schleichen kleine In­
dianer durch die Gebüsche. Ei­
ner spannt seinen-Bogen und 
schiesst ... «Getroffen!!» schreit 
er, als der Pfeil im Bauch des 
Rehs stecken bleibt. Das Kinder­
hotel Gorfion führt diese Woche 
mit seinen Ferienkindern eine 
Indianerwoche in Malbun 
durch. Auch ejnheimische «Rot­
häute» sind willkommen. 

Manuela Schädlcr 

«How», s ag t  «kleine Spinne» z u r  Be-
grüssung.  Die Kinder im Kinderhotel  
Gorfion s ind diese Woche  a u f  den  
Spuren v o n  Winnetou .  Tippi b a u e n ,  
Feuerstcllen m a c h e n  u n d  Ind iane r ­
schmuck basteln s teht  a u f  d e m  Pro­
gramm.  Anne t t  Büt tner  u n d  Clemens  
Cornal s ind für die kleinen Wüdfi ingc 
verantwort l ich.  «Es m a c h t  wirklich 
Spass mit  d e n  Kindern. Klar, m a n c h ­
mal bedeute t  es auch  Stress», s a g t  Cle­
mens  Cornal,  de r  d e r  erste männ l i che  
An ima teu r  im Kinderhotcl ist. «Wir 
s ind wirklich froh, dass w i r  ihn h a b e n .  
Er kommt  v o r  allem bei d e n  J u n g s  sehr  
gut  an», sagt  Klaudiä Zcchncr,  Ge­
schäftsführer in d e r  Kinderhotcls.  M i n ­
destens drei  An imateure  be t reuen  im  
Gorfion u n d  Mal lninerhof  die Kinder. 
«Sie s ind mit  Begeis terung dabei  u n d  
überlegen sich i m m e r  wieder  a n d e r e  
At t rakt ionen für  die Kinder», erklär t  
Claudia Zechner .  

Wilder Indianertanz 
S o  h a b e n  sich A n n e t t e  u n d  Cle­

m e n s  f ü r  d i e  l n d i a n e r w o c h c  e i n i g e s  
e infa l len  lassen.  «Habt i h r  Lus t  a u f  
e i n e n  Indianer tanz?» ,  f rag t  d i e  
Häup t l i ngs f r au  A n n e t t  d i e  Kinder .  
Klar, a b e r  zuers t  muss  n o c h  e in  La­
ge r feue r  g e m a c h t  w e r d e n .  Fle iss ig  
s u c h e n  d i e  Aben teu re r  Holz z u s a m ­
m e n  u n d  s tape ln  es auf .  J e t z t  k a n n  
g e t a n z t  w e r d e n .  Ob l au fen  w i e  e in  
Goril la,  h ü p f e n  w i e  e in  K ä n g u r u h  
o d e r  s p ä h e n  wie  e in  Indianer ,  d i e  
Kinder  t a n z e n  fleissig mit .  «So, j e t z t  
se id  i h r  a b e r  w a c h  u n d  w i r  k ö n n e n  
Halsket ten  basteln», m e i n t  d e r  
H ä u p t l i n g  Clemens.  Wi lde r  Adler, Re ­
d e n d e r  Bach,  Hercules  u n d  al le  a n d e ­
ren  Ind i ane r  s ind  na tü r l i ch  so fo r t  d a ­
bei. So  m a c h e n  d ie  k l e inen  R o t h ä u t e  
w u n d e r s c h ö n e  Per lenha lske t ten  u n d  
S tempe l -S t i rnbänder .  Z u  e i n e m  r i c h ­
t igen  I n d i a n e r  gehö r t  a u c h  e i n e  
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Mit  Pfeil und Bogen gingen die Indianer vom S tamm der >Gorfionen» a u f  Abenteuersuche. 

fu rch te r regende  Kr iegsbemalung .  D e r  
I n d i a n e r h ä u p t l i n g  Clemens  so rg t  f ü r  
d i e  tol len B e m a l u n g e n .  

Spannende Jagd 
Jetz t  ist de r  kleine Indianers tamm 

für  die erste J a g d  bereit. Ausgerüstet  
mit  Bogen u n d  Pfeil schleichen d i e  
Ro thäu te  du rch  die Ma lbune r  Wildnis. 
Plötzlich taucht  ein Reh h in te r  dem 
Gebüsch  auf. Wilder  Adler spann t  d e n  
Bogen,  schiesst u n d  trifft d a s  Reh a m  
Bauch. «Ich will auch!», rufen  die a n ­
deren  Indianer  u n d  d r ä n g e n  sich nach  
vorne .  Das Reh ist natür l ich n icht  echt,  
s o n d e r n  gehör t  z u m  3-D-Bogen-
schiess-Parcour  im Malbun.  (Über d e n  
g ib t  es morgen m e h r  zu lesen). Ein 
Kind nach  dem anderen  k a n n  seine 
Schiesskünste  a m  Reh zeigen. Als sich 
l a n g s a m  die Wolken im Himmel ve r ­
dunke ln  u n d  die ersten Regentropfen 
fallen, z iehen  sich die kleinen Indianer 
w iede r  i n  ih r  Indianerdorf  im Kinder­
hote l  Gorfion zurück .  

(Bilder: manu) 

Indianer s ind immer  a u f  der Lauer. I m  Qorfion haben die Kinder ihr eigenes Indianerdorf. 

Schwimmkurs zu 
gewinnen 

Kinderhotel Gorfion und Malbunerhof 

Die Indianer a u f  der Jagd nach dem Reh. 

Wettbewerb 

i Heute gibt es einen einwöchigen i 
Schwimmkurs bei der Freds Swim- j 
Acadcmy im Hotel Gorfion zu ge-,  
Winnen. Kinder ab vier Monate und 

• bis sieben Jahre können hier mit e i - :  
ner speziellen Technik schwimmen , 
lernen. Der Kurs findet in den Som­
merfellen'-jeweils- von Montag bis 

• Freitag, v o n  17 bis 18 Uhr statt. Wer 
aus seinem Kind eine kleine Was­
serratte machen möchte und die 

' Antwort au f  folgende-Frage weiss, • 
sollte heute um 14.30 Uhr au f  die 
Nummer 769 5 r  51 anrufen: Wann 
soll das Familienhotel Gorfion Mal- j 

: bun eröffnet werden? Viel Glück!! j 

Seit 1997 führt Klaudia Zechner die 
Hotels Gorfion und Malbunerhof als 
Kinderhotcls. «Wir waren früher 
schon kinderfreundlich. Doch - ich 
wollte mich in diesem Bereich noch 
mehr spezialisieren», sagt sie. Malbun 
sei der ideale Standort für ein Kinder­
hotel: «Es ist klein aber fein. Und wir 
haben eine wunderschöne Natur.» Ein 
riesiges Spielzimmer, Spielplatz und 
Schwimmbad wird den kleinen Gäs­
ten in den Hotels geboten. Die Eltern 
können ihre Kinder der Kinderbetreu­
ung abgeben. Die. Kinderanimateure 
gestalten mit den kleinen Rackern 
Aktivwochen, wie zum Beispiel die 
Indianerwoche, Zirkuswoche oder 
Kreativ-Woche. Das Hotel bietet von 
Sonntag bis Freitag, von 9 bis 21 Uhr 

Kinderbetreuung an. Auch Kinder, die 
nicht Gäste in den Kinderhotels sind, 
können an diesen Spezialprogram-
men, teilnehmen. Familienausflüge 
auf die Alp Pradame' oder Valüne, 
können ebenfalls mit dem Kinderho­
tel erlebt werden. 
Klaudia Zechner hat. filr ihre Hotels 
einige Zukunftspläne. Sie will das 
Gorfion und den Malbunerhof zu e i ­
nem Hotel zusammenbauen. «Dann 
haben wir 130 Betten», sagt sie. Die 
braucht sie auch," da die Nachfrage 
nach dem Kinderhotel immer grösser 
wird. Am 14. Dezember 2002 soll das 
Familienhotel Gorfion Malbun neu 
eröffnet werden. «Wir wollen auch 
unseren Wellriessbereich ausbauen», 
erklärt Klaudia Zechner. 

WdlkoitUM 
Das Naherholungsgebiet Nr. 1 
im Fürstentum Liechtenstein 

Heute: Sonnenuntergangs- und Fackelwanderung auf  den Augstenberg 
Treffpunkt: 18.30 Uhr Tourist Office Malbun 
Gutes Schuhwerk und Verpflegung erforderlich - Die Wanderung findet nur bei schönem Wetter statt. 

Täglich Marc's Aktivprogramm und Malbunder Rasselbande - Infos unter +423/263 65 7 7  


